
Kuschelfreunde in Größe XXL 
Schnappen Sie sich Ihre Stricknadeln und lernen Sie Hase Mabel, Tintenfisch Robin, 

Schnauzer Ozzy, Orang-Utan David, Seepferdchen Joan, Einhorn Charlie und Co. kennen. 

Die Tiere sind zwischen 40 und 80 cm groß, werden aber mit extra-dicken 

Garnen gestrickt und sind somit im Nu fertig.

Diesen wolligen Kameraden kann keiner widerstehen, denn sie sind perfekt für 

dicke Umarmungen und große Kuschelrunden. Lustige Schlenkerbeine und etwas moppelige 

Popos sorgen bei den meisten Tieren dafür, dass sie gemütlich im Regal, auf der Bettkante 

oder auf der Couch sitzen können. Zusätzlich zu den 14 Maxi-Tieren gibt es noch drei 

süße Kuscheltier-Babys zu entdecken.

In einem Extra-Kapitel finden Sie alle wichtigen Stricktechniken zum Nachschlagen 

und dazu noch viele Tipps und Tricks zur Fertigstellung der Tiere.
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Widmung
Für Lottie und Skye, meine besten Mädels: Es ist eine Ehre, euch in meinem Leben 

zu haben.
Ihr bringt mich zum Lachen, ihr seid an meiner Seite, wenn ich weine, und was auch 

immer passiert: Ihr beide seid immer so glücklich – das ist ansteckend!
Claire x
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Sara Davies mit dem 
Tintenfi sch Robin

Sara Davies von Dragons’ Den

Ich war Zeit meines Lebens recht kreativ. In meiner Jugend strickte ich mit 
meiner einen Oma, modellierte mit der anderen mit Salzteig und backte mit 
meiner Mutter und meiner Schwester. Dies sind heute wertvolle Kindheits-
erinnerungen.
Auch wenn die Handarbeit heute mein Beruf ist, glaube ich fest daran, dass 
es in unserem geschäftigen Leben wirklich wichtig ist, ab und zu Auszeiten 
zu nehmen und etwas zu tun, das wir wirklich lieben. Unsere Leidenschaften 
ermöglichen es uns, dem Alltag zu entfl iehen, und Handarbeit ist die Leiden-
schaft vieler Menschen.
Besonders das Handarbeiten und Basteln bauen erwiesenermaßen Stress 
ab und fördern die seelische Gesundheit und das Wohlbefi nden. Wir können 
ganz für uns allein handarbeiten, aber auch mit Freundinnen oder Familie. 
Überdies (auch wenn ich da zugegebenermaßen parteiisch bin) gibt es im 
Internet eine riesige Kreativ-Community und ein Hilfsnetzwerk, wie es 
ansonsten selten zu fi nden ist.
Egal, ob man Karten bastelt, Kleidung näht oder Bilder malt – etwas mit 
unseren Händen zu gestalten erzeugt ein enormes Gefühl der Befriedigung, 
ganz besonders, wenn ein Projekt fertig wird. Aber wie meistens ist auch 
hier der Weg ebenso wichtig.
Claires Fähigkeit, sich durch Wool Couture seelisch gesund zu erhalten, ist 
bewunderswert. Ihre Produkte sind ihr eine Herzensangelegenheit, und ihr 
neues Buch stellt da keine Ausnahme dar. Es hat etwas Wundervolles an 
sich, Stunden damit zuzubringen, etwas anzufertigen und es jemandem zu 
schenken, den wir lieben, oder es zu behalten, weil wir so stolz auf unser 
Werk sind.
In der Kreativ-Industrie muss man seine KundInnen kennen und verstehen, 
um Erfolg zu haben. Das Unternehmen Wool Couture ist auf die Bedürfnisse 
seiner KundInnen ausgerichtet und stellt sie bei allen Entscheidungen an die 
erste Stelle. Die Anfrage nach einem Vorwort zu diesem Buch ehrt mich sehr 
und inspiriert mich, wieder mal zu den Stricknadeln zu greifen, schon allein, 
um meine Oma stolz zu machen. Ich hoffe, das Buch regt Sie genauso an!

Dragons‘ Den (Höhle der Drachen) ist ein britisches Reality-TV-Format, bei dem Firmen-
gründer ihre Geschäftsideen vorstellen und versuchen, Investoren – die „Drachen“ – von 
ihren Konzepten zu überzeugen. Der deutsche Ableger dieser Sendung ist Höhle der 
Löwen. (Anmerkung der Übersetzerin)
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Ich freue mich sehr, Ihnen mein allererstes Strickbuch 
vorstellen zu dürfen. Nachdem das Buch „Kuschelig-weiche 
Häkeltiere“ im Jahr 2019 erschienen war, äußerten viele 
den Wunsch nach einem Buch mit gestrickten Tieren. Des-
halb haben wir uns gleich an die Arbeit gemacht.
„Kuschelig-weiche Häkeltiere“ war das erste Buch über-
haupt, das zu gestalten wir die Ehre hatten. Welch eine 
Erfahrung! Ich erinnere mich noch daran, wie ich meine 
Geschäftspartnerin Ali gefragt habe, wie viele Bücher wir 
abnehmen sollten, um sie an unsere Kundinnen zu ver-
kaufen. Damals dachte ich an etwa fünfzig Exemplare. Sie 
lachte und meinte, ich müsse wohl ein bisschen größer den-
ken … Und sie hatte recht. Die Resonanz auf unser erstes 
Buch hat mich begeistert. Ich ging in die Buchhandlung in 
der Fifth Avenue in New York und fi el fast rückwärts um: 
Da stand unser Buch in der Handarbeitsabteilung im Regal.
Meine erste Häkelnadel habe ich mit acht Jahren in die 
Hand genommen und bald darauf hatte ich auch mein 
erstes Paar Stricknadeln. Damals strickten alle in meiner 
Familie – in den 1970er- und 1980er-Jahren war das ein-
fach angesagt. An mein erstes Projekt kann ich mich nicht 
erinnern, aber ich weiß noch, dass ich meine erste Strick-
jacke für die Schule aus einem schönen, dicken Garn in 
Flaschengrün gestrickt habe. Ich dachte, um einen großen, 
dicken Cardigan anzufertigen, müsste ich einfach eine 
größere Größe stricken. Ich begann also, an meinem Modell 
zu stricken, das niemals fertig zu werden schien. Die Jacke 
war so riesig, dass ich darin geradezu ertrank. Ich ließ 
unzählige Maschen fallen, aber ich spürte gleichzeitig, dass 
ich das Gestalten und vor allem das Handarbeiten liebe.
Im Laufe der Jahre hatte ich immer ein Strickprojekt in 
Arbeit. Ich stricke ausgesprochen gern – ganz besonders 
mit dickem Garn. Das ist eine der Handarbeiten, auf die ich 
mich immer wieder zurückziehe. Ich genieße das Klicken 
der Nadel. Es hat für mich etwas Therapeutisches, den 
Faden um die Nadel zu legen und die Maschen von einer 
Nadel auf die andere zu übertragen. In Verbindung mit 
meiner Liebe zu voluminösem Garn ist das die perfekte 
Handarbeit für mich.
Ich liebe Ergebnisse, und manchmal kommt es eben doch 
auf die Größe an. Deshalb haben wir uns entschieden, den 
Hauptteil der Tiere für dieses Buch aus unserem Garn 
Cheeky Chunky zu stricken. Ich fi nde es toll, wie groß die 
Modelle aus diesem Garn werden. Alle sind richtige Knud-
deltiere, und man wird für die Zeit und Mühe, die man in 
das handgearbeitete Projekt gesteckt hat, reichlich ent-
schädigt.
In meinen Zwanzigern wurden bei mir Angststörungen 
und Depressionen diagnostiziert. Im Laufe der Jahre habe 

ich herausgefunden, dass Handarbeit – egal, ob Stricken, 
Häkeln, das Weben von Flickenteppichen oder Sticken – 
meine eigene Therapie ist. Wenn ich mich aufs Handarbei-
ten konzentriere, kann ich keine anderen, unguten Gedan-
ken zulassen, denn ich muss über die nächste Masche, den 
nächsten Stich nachdenken. So bleibe ich fokussiert im 
Hier und Jetzt – an meinem glücklichen Ort.
Wenn ich gerade nicht handarbeite, träume ich gern von 
meinem nächsten Handarbeitsprojekt. Ich habe viele 
Träume und Ideen zu den unterschiedlichen Designs, die 
ich gern in Angriff nehmen würde. Der Tag hat gar nicht 
genug Stunden, um sie alle zu verwirklichen. Diejenigen, die 
dann reifen, sind die, über die ich am häufi gsten nachdenke. 
Wenn sie immer wieder zu mir zurückkommen, fange ich 
an, daran zu arbeiten.
Ich habe über die Jahre hinweg viele Bücher gesammelt, 
und am liebsten mag ich die, in denen alle Maschen oder 
Stiche erklärt werden, die im Buch selbst vorkommen. Im 
Technikteil habe ich mich darauf konzentriert, alle Strick-
maschen so zu dokumentieren, dass Sie sie nach und nach 
erlernen können. Ich hoffe, das wird Ihnen helfen, Ihre 
Strickkenntnisse weiterzuentwickeln und in den unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden der Anleitungen voran-
zuschreiten.
Man lernt, solange man lebt, fi nden Sie nicht? In „Kusche-
lig-weiche Häkeltiere“ habe ich meine Lieblingstiere in 
meinen Lieblingsfarben vorgestellt. Meine Farben für alle 
Fälle sind gedämpfte, weiche Töne, aber ich habe mir selbst 
die Aufgabe gestellt, in diesem Buch mit einem breiteren 
Farbspektrum zu experimentieren, und ich glaube, die Tiere 
sehen hinreißend aus.
Die Namenswahl für die Tiere ist echtes Teamwork, in das 
alle im Atelier einbezogen werden. Die gewählten Namen 
bedeuten jedem von uns etwas. Der Tintenfi sch Robin und 
seine Freunde gehören tatsächlich zur Wool-Couture-Fami-
lie.
Ich hoffe, Sie werden Robin und seine Kumpels ebenso 
liebgewinnen wie wir. Ich wünsche Ihnen viele wundervolle 
Stunden beim Handarbeiten und Gestalten: Sie haben es 
sich verdient!

   Claire x 

Claire Gelder vertreibt über ihr Unternehmen Wool 
Couture weltweit Material und Nadeln für verschiede-
ne Handarbeitstechniken, unter anderem das volu-
minöse Merinogarn Cheeky Chunky und extradicke 
Häkelnadeln aus eigener Herstellung. 
www.woolcouturecompany.com
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Im Uhrzeigersinn von oben links
1 Lineal
2 Maßband
3 Garn
4 Füllwatte
5 Stricknadeln
6 Stecknadeln
7 Schere

8 Wollnadeln
9 Maschenmarkierer
10 Reihenzähler
11 Maschenraffer

Stricknadeln
Die Auswahl an Stricknadeln ist groß: Es gibt sie aus Holz, 
Metall oder Kunststoff, als gerade Jackenstricknadeln, 
Rundstricknadeln oder Nadelspiel. Welche Nadeln sich am 
besten für ein Projekt eignen, ist nicht zuletzt eine Frage 
des persönlichen Geschmacks. Jede Strickerin hat da ihre 
eigenen Präferenzen.
Im Laufe der Jahre habe ich viele unterschiedliche Arten 
von Stricknadeln verwendet. Beim Ausprobieren neuer 
Nadeln überlege ich immer: Liegen sie bequem in der 
Hand? Reiben sie an den Fingern? (Ich fi nde, dass manche 
Kunststoffnadeln unangenehm reiben, sodass sich meine 
Finger wund anfühlen.) Sind die Nadeln lang genug für 
mich? Es gibt Stricknadeln in unterschiedlichen Längen. Ich 
bevorzuge Längen von 35 cm oder mehr. Wenn Sie zum 
ersten Mal Stricknadeln kaufen, nehmen Sie erst mal nur 
ein Paar und experimentieren Sie damit. So fi nden Sie bald 
heraus, was für Sie das Richtige ist.
In diesem Buch verwenden wir für alle Projekte gerade 
Nadeln in den Stärken 7 mm für die normalgroßen Tiere 
sowie in den Stärken 3,5 mm und 4 mm für die Mini-Varian-
ten.

Garn
Die Hauptprojekte in diesem Buch sind aus dem Garn 
Cheeky Chunky von Wool Couture gestrickt. Unser extradi-
ckes Garn wird im englischen Yorkshire aus reiner Merino-
wolle gesponnen. Es hat eine Laufl änge von 65 m auf 100 g 
und wird in Knäueln zu 100 und zu 200 g angeboten. Das 
Garn lässt sich von Hand waschen.
Für die Mini-Tiere verwenden wir Beau Baby von Wool 
Couture, ein maschinenwaschbares Garn mittlerer Stärke, 
je zur Hälfte aus Merinowolle und Polyacryl mit einer 
Laufl änge von 90 m je 50-g-Knäuel.
Selbstverständlich können Sie die Modelle auch aus einem 
Garn Ihrer Wahl stricken. Achten Sie dann jedoch genau 
darauf, dass Stärke und Laufl änge jener der von uns 
verwendeten Originalgarne entspricht.

Füllwatte
All unsere Tiere müssen ausgestopft werden. Ich verwende 
eine speziell für Spielsachen geeignete Polyester-Füllwatte. 
Manche Leute verwerten das Füllmaterial aus einem 
ausgedienten, zerschlissenen Kuscheltier. Man kann aber 
auch alte Pullover in kleine Stückchen schneiden, um 
Stricktiere damit auszustopfen.

Lineal oder Maßband
Es gibt ständig irgendetwas abzumessen. Deshalb ist es 
sinnvoll, ein Lineal oder Maßband zur Hand zu haben, um 
das Testquadrat für die Maschenprobe oder andere 
Strickteile abzumessen.

Stecknadeln
Stecknadeln sind immer nützlich, vor allem beim Zusam-
mennähen der Strickteile. Es empfi ehlt sich, die Einzelteile 
erst zu stecken und dann zu nähen.

Schere
Die Schere ist der Strickerin beste Freundin.

Wollnadeln
Ich habe gern ein paar Wollnadeln oder stumpfe Stickna-
deln mit großem Öhr in meiner Stricktasche. Man braucht 
sie, um Augen und Nasen aufzusticken und die Körperteile 
zusammenzunähen. In meinem Haus muss aber ein 
Wollnadelmonster leben, denn ich vermisse ständig 
welche.

Maschenmarkierer
Maschenmarkierer sind unverzichtbar, und ich besitze eine 
ganze Sammlung davon. Es gibt ganz unterschiedliche 
Modelle, von denen manche wahre Schmuckstücke sind.

Reihenzähler
Ein Reihenzähler kann sehr hilfreich sein. Nichts ist frustrie-
render, als das Strickzeug wegzulegen und später nicht 
mehr zu wissen, wo man gerade war. Mir bereitet es große 
Mühe, meine Arbeitsschritte nachzuverfolgen, um heraus-
zufi nden, wo ich weitermachen muss. Ich versichere, dass 
Reihenzähler diesen Prozess deutlich abkürzen und für 
mehr Übersicht sorgen.

Maschenraffer
Maschenraffer sind im Grunde große Sicherheitsnadeln, 
auf denen man offene Strickmaschen stilllegt, wenn sie 
gerade nicht in Arbeit sind.
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